Nr. 263. 


Der in Boraus zu zahlenbe 
Abonnements Bekrag beträgt 
mebit iluftr, Sonntags beilage: 
m Jahr Rbl 8.40, p. Halbjahr 

b. 4.20, p. Onartal Rbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
derſendung: p. Ouartal R.2.26, 
Ins Ausland pro Quartal 
NHL. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sunnlags⸗Beilage 10 Kon. 


12 Mal. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 


Neue badzer Zeitung 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Mittwoch, den (2.) 15. Juni 1910. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabez 


Inſerate loften: Auf de 

1. Seite pro 4-geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6-gefpalk 
Inſeratenſeite 8 Kop., für daß 
Ausland 50 90 reſp. 20 Pfg. 


Retlamen: 80 Kop. pro Peltt⸗ 
Kr oder 1 150 Pr 
Inſerate werden a 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenomme 


Abonnements⸗Exemplar. 
e 


Helanftaltfür Haut⸗ u. Geſchlechtskrantheiten, Röntgen ⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (een dem Palas Runter) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ftationärer Kranker (In Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 pibl. täglich 
Täglich ambulatorſſcher Empfang unbemittelter Patienten: Kon ſultatlon 60 Kop. 


Behandlung mit Nöntgenftrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Huochfrequenzſtrömen (D' Arſonvalfſation) 


Prof. Kromeher), 


Syphilis, Elektriſche Glühlichtbäder. 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
br früh, 12 ½ Uhr mittags und 7—8 Uhr abı 


ends. 
An Sonn und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 1/12 ½ 2 mittags. 10066 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


(Ordinierende Alerztin: Frau Dr. med. 
SAND - TENEN BAUM) am Montag, 


Mittwoch und Freitag von / ½ Uhr nachmittags. 


ERNEST un 


TN 
maison fondes 1820, 
Hauptlager für Lodz: 
J WOLSEI, Hotel Polski 


22 
85 
8 
2 


„FA 
Grands Vins 
5 En 
bers. ZAETS KIL U 
Bureau 3) 
Warschau, MAZOWIECKA 8, 
empfiehlt: Lehrer, Lehrerinnen und Bonnen. 
durch Vermittelung eigner ausländischer 
Bureaus nach hier engagiert. 4061 
ei EEE 
15, Zumi. 
Sonnen- Aufgang 8 U. 30 M.] Mond⸗Auſg. 12 U. 31 M. 
Gedenk und denkwürdige Tage. 
1008 f Earl ef Derby, bekannter engliſcher Staats ⸗ 
mann und Sporismann. 1907 Ert 
5 im Hang. 1905 + Dr. Hermann von 
ißmann. Afrilaforſcher. 1885 + Kaiſer Frledrich ill. 
1885 7 Friedrich Karl, Prinz von Preußen. 1880 Bue 
zu Baden. 1849 Kämpfe der badiſchen Aufſtändiſchen niit 
den Reichstruppen bei Käferthal, Ladenburg und an der 
Bergstraße am 15. und 16 Jun. 1848 Zeugbausſturnt 
Leiden. Der größte holländiſche Maler. 1425 Sieg der 
Haffitenr über Friedrich [. von Meiſſen zu Biedauf bel 
Außla. 1989 Schlacht auf dem Amſelfelde. Sieg der 


Eee 
Fransösinnen, und Engländerinnen werden 
Sonnen⸗Unterg. 8, 21 „ Mond-Unf. 12 „52 „ 
öffnung der zweiten 
lammenkuuſt der deutſchen Fürſten und Napoleon II. 
in Berlin. 1606 * Rembrand Harmenz von Mon zu 
Türken über. die Serben. 


— 


Inländiſche Nachrichten. 
St, Petersburg. 


— Das alte Syſtem. Die Regierung 
hat im Laufe der letzten zwei Jahre mehrfach 
nerſprochen, ſich mit einer Regeneralion der morſchen 
wirtſchaftlichen Lage des Ural zu beſchüſtigen. 
Leider iſt bisher, bis auf den Zuſammentritt 
einzelner Kommiſſionen, in dieſer Hinſicht nichts 
geſchehen. Die Uralunternehmen führen meiſt 
ein recht trauriges Daſein. Wie ſtark wir im 
alten Syſtem ſtecken, zeigt das Beispiel mit der 
BogoſſlowEiſenbahn. Der Miniſterrat hat ſich 
für den Auskauf der Bahn ausgeſprochen, wäh⸗ 
rend das Finanzminiſterium die Anſicht verftritt, 
daß dieſe Bahn lieber im Privatbeſitz verbleibt, 
weil ſie dem Staat nur weitere Unkoſten machen 
würde. Im Privatbeſitz ſchädigt die Bahn durch 
ihre hohen Tarife nicht nur die Induſtrie, fon« 
dern fie wirkt wegen Mangel an Wagen dritter 
Flaſſe auch ſtörend auf den Verkehr. Die Ent⸗ 
ſcheidung der wichtigen Frage, ob die Bahn Pri⸗ 
f bleibt oder vom Stagte ausgekauft werden 
fol, hat das zweite Departement des Reichsrats 
zit kreffen. 
Goub. Olonez. Auch etwas Finn ⸗ 
landpolitit. Die große Finnlandpolitik, 
die in der Reichsbuma erledigt wird, hat 
auch die kleinen Machthaber in der Provinz 
zu ſelbſtändiger Finnlandpolitik im kleiuen an⸗ 
geregt. So hat auch im Olonezſchen Gouperne⸗ 
ment der Direktor der Volksſchulen Herr Wol⸗ 
lowitſch ein neues Gebiet für innerpolitiſche Ber 


die paufinniſche Propaganda, „die zuſammenhängt 
mit den Auſchlägen der Finnen auf die Integri⸗ 
tät der natſonalen Einheit und Unteilbarkeit des 
ruſſiſchen Staats.“ So wird im kleinen die 
große Finnlandpolitik in der Provinz wiederholt. 
Herr Wolkowitſch fordert, der „Petb. Zig.“ zur 
folge, die ihm untergebenen Lehrer auf, „in der 
Schule und außerhalb der Schule“ für bie Brat- 
ſtwo zu arbeiten und legt ihnen dabei nahe, daß 
dieſe Arbeit „die moraliſche Phyſiognomie der 
Lehrer erkennen laſſen werde“ leine verſteckte 
Drohung, die die vom Volksſchuldirektor abhän⸗ 
gigen Lehrer ſchon verſtehen werden!) — daß 
das alles „die Kraft der hiſtoriſchen Hinneigung 
Karrliens zu Rußland verſtärken! werde. 
Gleichzeitig ſcheint aber der Volksſchuldirektor zu 
fühle, daß dieſe aufgebauſchte „panfinniſche“ 
Bewegung doch nicht zur Aufreizung der Kampf⸗ 
luſt auf innerpolitiſchem Gebiete genügen würde. 
Daher ſchließt er ſein Zirkular mit einem allge 
meinen Aufruf gegen andere, nicht näher genannte 
Felde des Vaterlandes, gegen „die Gegner un⸗ 
ſerer Heimat, die ihre Beſtrebungen auf die Zer⸗ 


der taltſendjährigen Periode ſeiner Exiſtenz mäch⸗ 
tig geweſen iſt.“ 


Fürſt Oginskt am Leben? 


Petersburg, 14. Juni. 

Die Petersburgskaja Gazetta meldet das fen- 
ſationelle Gerücht, wonach Fürſt Oginski noch 
lebe und zwaugsweiſe in einem Irrenhaus in⸗ 
terniert ſei. Es exiſtieren keine Zeugen, die ſei⸗ 
nen Tod beſtätigen können. Im letzten Monat 
vor feinem Verſchwinden fol ſeine Umgebung 
niemand zu ihm gelaſſen haben. Die Gerichts⸗ 
behörde beabſichtigt, das Grab öffnen zu laſſen, 
um den Inhalt des Sarges zu kontrollieren. Be⸗ 
kanntlich iſt der Gardehauptmann Wonljaljarski 
unter dem Verdacht verhaftet worden, das Te⸗ 
ſtament des vielfachen Millionärs Fürſten Oginskt 
zu feinen Gunſten gefälſcht zu haben. 


Verdaͤchtigungen Deutſchlands 


in der Kretafrage. 


London, 14. Juni. 

Deulſchland wird mal wieder von der eng ⸗ 
liſchen Preſſe zum Sündenbock file die wachſende 
Unpopularität der engliſchen auswärtigen Politik 
in der Türkei gemacht. Deutſchland hetzt an⸗ 
gehlich zum Kriege zwiſchen Griechenland und 
der Türlei, Deulſchlaud hetzt die Türken auch 
gegen England, indem es ſie glauben machen 
will, die Jutereſſen der hohen Pforte gelten in 
Downing Street nichts, wenn es ſich darum 
handle, dem Onkel des engliſchen Königs einen 


ſätigung entdeckt: eine „panfinniſche“ Bewegung 
in Karelien. Der Volksſchuldirektor hofft — 
vielleicht nicht vergebens — ſich Verdienſte um 
die Rettung des ruſſiſchen Vaterlandes zu era 


Liebesdienſt zu erweiſen. Beſonders energiſch 
find die Proteſte der heutigen Morgenblätter 
gegen angeblich dentſche Inſinuationen mit Bezug 
auf dieſen letzteren Punkt. Man nimmt es ſehr 


werben, indem er ordentlich ſcharfmacht. Es iſt 


ühel, daß deutſche Blätter behaupten, des Königs 


— nach Herrn Wolkowitſch — furchtbare Geſahr 


von England Politik käme es vor allem darauf 


im Verzuge. Denn die harmloſen Finnen im 
Gouv. Olonez „finniſieren“ nach feiner Anſicht 
bie ruſſiſchen Bewohner dieſes Gouvernements, 
nehmen ihnen die Sprache, den orthodoxen Glau⸗ 
ben, den rnſſiſchen Staatsbürgerſinn und noch 
einiges andere. Vielleicht bereiten ſie gar eine 
Aruiee vor zur Eroberung der Hauptftadt . . . 
Glüͤcklicherweiſe, meint der Vollsſchuldireltor, 


au, die eigene durch ganz Europa verzweigte 
Sippe zu verſorgen, und man bezieht ſich dabei 
auf Frankreich, das Hand in Hand mit England 
che, was es doch ſicherlich nicht tun würde, 
unde es ſich nur um bunaftifche Intereſſen. 
Un fo auffälliger iſt es, daß während aus 
Deulſchlaud ſpaltenlange Artikel über die grie⸗ 
chiſchetürkiſche Frage kelegraphiert werden, die 


exiſtiert int Olonezſchen aber, als Gegengewicht 
gegen den „Panfiünismus“, eine Inſtitution: die 
Orthodoxe Kareliſche Bratſtwo, die dazu angetan 
wäre, dagegen anzulämpfen. Herr Wolkawilſch 


Parifer Korreſpondenten der Londoner Blätter 
ſich ausſchweigen. Nur der Standard bringt 
heute ein langes Telegramm aus Paris, das 


iſt nun dienſteifrig bemüht, dieſer Bratſtwo neue 
Streiter zuzuführen; aus dem Material, das 
ihm zur Verfügung ſteht, aus den armen und 
ohnehin ſchon viel geplagten Volksſchullehrern, 
die ſich nun noch außer ihren ſchweren Berufs⸗ 
pflichten mit Politik beſchäſtigen ſollen. Der 
Direktor der Volksſchulen will es aber ſo, und 
er mobfliſtert ſeine Lehrer — durch ein Zirkular 
an die Volksſchulinſpektoren, denen er mitteilt, 
daß er ſchon vom Kurator des Lehrbezirks die 
Erlaubnis für die Volksſchullehrer erwirkt habe, 
der Kaxeliſchen ftreubaren Bratſtwo beizutreten, 
bie eingetreten“ ſei in den 8. 


indeſſen wörtlich wie folgt beginnt: „Es kann 
lein Zweifel darüber herrſchen, daß die öffentliche 
Meinung in Fraukreich einig iſt in der Ver⸗ 
werfung der Haltung des britiſchen Auswärligen 
Amtes in der Krelafrage, Die Franzoſen er⸗ 
Hören. ohne Umſchweife, daß ſie die neue eng» 
liſche Politik nicht unterſtützen können, hoffen 
aber, daß England bald zu der Ueberzeu⸗ 
ung kommen wird, daß es ſich im ſcharfen 
g zu Recht und Gerechtigkeit befindet.“ 
Der ſcheich Muhein Faut in Serres 
richtet an den König von England einen 
offenen Brief, in dem er ihm iu Stellung · 
nahme zugunſten Griechenlands der frreta⸗ 


ſtörung alles deſſen richlen, wodurch Rußland in 


| 


frage vorwirft, durch die 30 Millionen Mo- 
hammedaner bitter enttäuſcht würden. Der Brief 
hat bet den Mohammedanern großen Eindruck 


gemacht. 
Athen, 14. Juni. 
Die Nervoſität der letzten Tage hat einer ru ⸗ 


higeren Auffaſſung Platz gemacht, da die letzten 


| 


Nachrichten erkennen laſſen, daß die türkiſche Re⸗ 
gierung die Abſicht kundgibt, die unter dem Pöbel 
herrſcheude griechenfeindliche Erregung zu dämp⸗ 
fen. Von König Georg, der geſtern in Patras 
eingetroffen iſt, erhofft man ebenfalls eine wohl ⸗ 
tätige Beeinfluſſung der Gituation. Viel ber 
achtet wurde ein Geſpräch des Königs mit dem 
Deputierten Gunaris. Der König fragte ihn 
nach den letzten Neuigkeiten, worauf Gunaris 
antwortete, daß nach den heute eingetroffenen 
Depeſchen die Kreler gewillt ſcheinen, den Wün⸗ 
ſchen der Schutzmächte nachzugeben und die Mu⸗ 
felmanen zur Nationalverſammung zuzulaſſen. 
Der König nahm dieſe Meldung mit außerordent ; 
licher Freude auf. 

Paris, 14. Juni. In hieſigen diploma ⸗ 
tiſchen Kreiſen wird heute ernſtlich von der Ein⸗ 
berufung einer Kretakonferenz geſprochen, um der 
drohenden Gefahr eines türkiſch⸗griechiſchen Kon⸗ 
flikts zu begegnen. 


Deutſchfeindliche Ausſchrei⸗ 


tungen in Böhmen. 


Prag, 14. Juni. 

In dem au der deutſch⸗böhmiſchen Sprache 
greuze gelegenen Dorf Kaunowa fand geſtern ein 
Wet des beutfchen Schulvereins ſtatt. Zu dieſem 
Feſt hatten ſich auch etwa ſechshunderk deutſche 
Ausflügler aus der Stadt Saaz eingefunden. 
Dieſe Ausflügler wurde bei ihrer Ankunft davor 
gewarnt, in der Nacht mit dem Extrazuge zurück⸗ 
zukehren, da die Tſchechen in der Umgebung 
einem Ueberfall auf fie geplant hätten. Infolge⸗ 
deſſen traten die Deutſchen ſchon um acht Uhr 
abends, alſo noch bei vollem Tageslicht, die 
Rückfahrt nach dem Bahnhoſe, der eiwa eine 
Vierlelſtunde entfernt iſt, an. Ju der Nähe des 
Bahnhofes befindet ſich ein iſchechiſches Vereins⸗ 
Haus, Als der erſte Trupp der Deutſchen in der 


Stärke von ela 150 Maun an dieſem Gaſthofe 


vorlüberzog, flogen ſchwere Steine, Holzſtücke und 
audere Wurfgeſchoſſe aus dem Haufe in die 
Reihen der Ausflügler, wodurch mehrere Perſo⸗ 
nen verletzt wurden, darunter zwei ſchwer. Zu 
gleicher Zeit wurden die Deutſchen von einem 
zweiten ſſchechiſchen Trupp, der auf einer An⸗ 
höhe in der Nähe der Stadt ſich aufhielt, mit 
Wurfgeſchoſſen aller Art beworfen. Die Deitt- 
ſchen zogen ſich in Eile in den Bahnhof zurück. 
Auch ein zweiter Trupp der deutſchen Ausflügler 
wurde aus dem Gaſthauſe und von der Anhöhe 
herab mit Steinen und Bierkrügen beworfen. 
Auch einige Schliffe wurden aus den Fenſtern 
des iſchechiſchen Vereinshauſes abgegeben. Den 
Deutſchen gelang es ſchließlich, den Bahnhof zu 
erreichen, worauf der Extrazug abfuhr. Wäh⸗ 
rend aber der Zug ſchon in Bewegung war, 
ſchleuderten die Tſchechen, die den Dentſchen 
nachgeeilt waren, noch Wurfgeſchoſſe gegen den 
Zug. Die Erregung der deulſchen Bevölkerung 
über den Vorfall iſt ſehr groß. 


Minister- Wechſel 
in Belgien. 


Brüſſel, 14. Juul. 

Nach einer Meldung des Antwerpener Handels⸗ 
blattes, das gewöhnlich über koloniale Angelegen⸗ 
heiten gut unterrichtet iſt, ſtehen im belgiſchen 
Staatsminiſterium Veränderungen bevor inſofern, 
als der bisherige Kolonſalminiſter Reukin zum 
Gouverneur der Kongokolonſe ernannt werden 
wird. Der Juſtizminiſter de Lanthſheere würbe 
zurücktreten, ebenſo würde der Miniſter file Künſte 
und Wiſſenſchaften Baron Descamps zurlicktreten 
und ſein Reſſort wird mit dem Miniſterium des 
Innern, das der Miniſterpräſident Schollaert ver⸗ 
waltek, vereinigt werden. Wer zum neuen Kolonial⸗ 
miniſter ernaunt werden wird, iſt noch nicht bekaunt. 
Dieſer Perſonenwechſel hängt ſehr wahrſcheinlich 
zuſammen mit der öffentlichen Mißſtimmung über 
die Affäre der verſchwundenen 30 Millionen aus 
dem Kongofonds, von denen der Juſtizminiiſter 
ſeinerzeit gewußt hat. 


Plädoyer des Staatsanwalts 
im däniſchen Miniſterprozeß. 


Kopenhagen, 14. Junf. 
Das Rei richt ſetzte ſeine Verhandlungen 
ſort. Der Öffentliche Aukläger fuhr in ſeinem 
Plädoyer fort und ſagte, wenn er nicht beantragt 
habe, Alberti vor dem Reichsgericht zu vernehmell, 
ſo habe er dies aus drei Gründen nicht getan, 
und zwar 1. weil Alberti doch feine Schuld be⸗ 
ſtreiten würde, 2. weil Alberti trotz der Beſtrei⸗ 
tung des Amtsverbrechens als völlig überführt 
betrachtet werden müſſe, und 3. weil er — der 
Ankläger — dem Reichsgericht und dem Lande 
ein ſolches Verhör eriparen wollte, Der Une 


kläger ſchloß mit der Behauptung, daß der An⸗ 
geklagte Chriſtenſen gegen Alberti nicht einge⸗ 
schritten ſei, und ſich deshalb der Verletzung 
feinen Amtspflicht ſchuldig gemacht und nach dem 
Strafgeſetz zu beſtrafen ſei. Darauf wandte er 
ſich dem Verhältnis des Angeklagten Berg zu 
der Bauernſparkaſſe zu und erklärte, daß er bei 
dieſem Punkte zugleich die Mitwverankwortlichkelt 
des Angeklagten Chriſtenſen behandeln werde, 
welche dieſen dadurch treffe, daß er Berg nicht 
befohlen habe, eine Unterſuchung der Bauernſpar⸗ 
laſſe zu veranſtalten. Schließlich ſagte der An⸗ 
kläger, er behaupte mit Beſtimmtheit, daß Berg 
mit Vorſätzlichkeit und Willen unterlaſſen habe, 
gegen die Baueruſparkaſſe einzutreten, indem er 
dadurch bezweckte, feine Hand über Alberti zu 
halten, deſſen Fall für die Neformpartet von uns 
geheurem Schaden geweſen wäre, 


Die Helden 
des „Plunioſe“. 


Paris, 14. Juni. 

Man hält es jetzt für feſtſtehend, daß es 
nach dem Zuſammenſtoß des „Pluvioſe“ mit dem 
„Pas de Calais“ zehn Minuten gedauert Hat, 
bis das Wuſſer durch das Leck ins Schiff drang 
und die Beſatzung ertränkte. Nur der Tod des 
Steuermanns Lebreton iſt in anderer Weiſe er⸗ 
folgt. Er ſaß in feinen etwas erhöhtem Aus⸗ 
guck und wurde lebend vom Waſſer nicht era 
reicht. Die Aerzte glauben, daß er feine Ge⸗ 
noſſen überlebt hat und erſt erſtickte, als der 
Luftvorrat verbraucht war. Am Sonntag Mor⸗ 
gen fanden die Seeleute, die mit Gummihand⸗ 
ſchuhen und Gummiſtrümpſen verſehen und mit 
Sauerſtoffapparaten ausgerüſtet in der verpeſteten 
Luft des „Plupioſe“ nach den Toten ſuchen, 
zwei neue Leichen. Der Quartlermeiſter Liot 
wurde durch einen Briefumſchlag erkannt, den 
er in der Taſche hatte. Sein Geſicht war eine 
formloſe Maſſe. Beſſer erkennbar war der Ma⸗ 
ſchiniſt Manach, bei deſſen Auffindung der 
Unterſtaalsſekretür Cheron zugegent war. Der 
Marinearzt Savidan, der geſtern abend mit drei 
Lazarettbeamten in den „Pluvioſe“ eindrang, 
fand im Kommandoraum ſieben oder acht Leichen 
übereinanden liegend. Drei der Toten konnen 
aus Land gebracht werden: eine dieſer Leichen 
war die des Leutnants Callot, des Komman⸗ 
dunten der „Pluvioſe“. Callot iſt wie ein 
tapferer Offizier auf ſeinem Poſten geſtorben. 
Seine Hände hielten noch den Apparat umfaßt, 
der das Ausguckrohr des Unterſeebooles dirigiert. 
Seine Uhr war 2 Uhr 18 Minuten ſtehen ge⸗ 
blieben. Die beiden anderen Leichen waren 
zuerſt unerkeunbar, wurden dann aber als die 
der Maſchiniſten Le Moat und Breſilhon feſt⸗ 
geſtellt; beide lagen zu Füßen ihres Komman⸗ 
danten. 

Ein beſtimmter Tag für die Beſtattung iſt 
noch nicht feſtgeſetzt worden. Der Depnſierſg 
Berry hal den Antrag in der Kammer eingebracht, 
eine Deputatlon von zwanzig Abgeordneten zu 
den Trauerfeierlichkeiten zu entſenden. Eine 
zweite Deputation wird die Bürgerſchaft des 
Pariſer Vorortes Zorn nach Calais ſchicken. 
Drei der Männer vom „Pluvioſe“ waren 
nämlich zur Zeit der Ueberſchwemmung bet 
den Rektuſigsarbeiten in Jvry tätig. Der Maire 
von Bord, der foztaliftiiche Abgeordnete Cou⸗ 
tant, hat den Gemeinderat veranlaßt, ihr An⸗ 
denken durch Ueberſendung einer Kranzſpende 
zu ehren. 


Greueltat der Neger 


von Louiſiana. 


London, 14. Junt. 

Es ſcheint, daß die Neger von Louiſiaua 
einen Weißen gelyucht haben. Darauf deuten 
die Umſtände hin, unter denen ein reicher Pflan- 
zer auf einem breunenden Scheiterhaufen vorge⸗ 
funden wurde. James Perkius, ſo hieß nach 
einem Telegramm aus Lake Charles, der Pflan⸗ 
zer, war plötzlich aus feinem Haule verſchwun⸗ 
den. Seille weißen Nachbarn waren darüber 
ſehr beunruhigt, ſuchten die Nachbarſchaft ab 
und fanden ihn ſchließlich bewußtlos an einen 
Pfahl gekettet. Ringsherum waren Baumſtämme 
und Zweige aufgehäuft, die lichterloh brannten. 
Das Feuer wurde gelöſcht und es ‚gelang, das 
Opfer wieder zu beleben. Allein Perkins halte 
ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß er bald 
darauf unter großen Schmerzen ſtarb, ohne im⸗ 
ſtaude geweſen zu fein, feine Peiniger zu nennen 


Urteilspublikation im Falle 
Hofrichter. 
Wien, 14. Juni. 
Die Publikation des Urteils über Hofrichter 
wird bereits Ende dieſer Woche erfolgen, Das 
Militärohergericht foll das Urteil bereits gefällt 
haben. Die Begründung, die momentan aus⸗ 


gearbeitet wird, dürfte ein längeres Elaborat 
bilden. Das Befinden Hofeichters iſt normal. 


Mittwoch, den (2.) 15. Juni 1910, 


Gewitterkataſtrophen 
und Wolkenbrüche. 


Köln, 14. Juni. 

Geſtern früh zwiſchen 2 und 3 Uhr gingen 
in der Eiffel, im Ahrlal und auf dem fogenannten 
Vorgebirge ſurchibare Gewitter mit Wolken 
brüchen nieder. Die Ernte in dieſen Strichen iſt 
vollſländig vernichtet. Die Bewohner flüchtelen 
vor den andringenden Waſſermaſſen noldürftig 
bekleidet aus den Hönſern und alarmierten die 
Feuerwehr. Sämtliche Wehren der in Velracht 
kommenden Ortſchaften arbeiteten den ganzen 
Morgen hindurch, um Menschen und Vieh zu 
rellen. Das Vieh ift zum Teil in den GStällen 
ertrunken. Die Bäche der Efffel find zu reißen ⸗ 
den Flüſſen angeſchwollen, die eine Unmenge 
Gerät mitführen. In der Ahr ſieht man Möbel, 
Hausgerät und Balken von zerftörten Brllcken 
treiben, In Bümpelſeld wurde eine Kanline, in der 
ſich 80 italieniſche Arbeiter beſanden, von den 
Fluten ſortgeriſſen. Man hielt die Arbeiter für 
verloren. Um 5 Uhr früh wurden die Pioniere 
aus Deutz alarmiert, um die Leute zu relten, die 
ſchon bis an die Mündung des Mein getrieben 
waren. Da die Kantine das Gewicht der Men⸗ 
ſchen trug, konnten alle 80 Arbeiter von den 
Pionieren gereltet werden. Heute ſind Hier in. 
Köln keine Züge aus dem UMeherſchwemmungs⸗ 
gebiet eingelaufen. Die Telephonverbindung it 
vollſtändig unterbrochen. Das Kurhaus in 
Neuenahr ſteht zum Teil unter Waſſer. In 
Altenahr ſteht das Waſſer eiwa einen Meter hoch 
in den Straßen. Aus den bedrängten Ortſchaſten 
treffen noch fortwährend Hiobspoſten ein 

Ahrweiler, 14. Junk. 

Das Hochwaſſer im Ahrtal nimmt eine unge⸗ 
heuere Ausdehnung an. Die Verwilſtungen ſind 
ſehr ſchwer. Elf Steinbrücken fir Buß 
gänger find ein geſthürz et. Die Ahrlalbahn 
hat den Verkehr eingeſtellt, da der Bahndamm 
unterſpült iſt und ein Eluſturz verſchledener 
Brilcken befürchtet wird. Zwiſchen Remagen un 
Neuenahr gleicht das Tal einem ungeheuren See. 
In Schuld find mehrere Häufer fort 
gefhmenemt An der oberen Ahr find alle 
Bahudämme forkgeriſſen. Schwere Regengülſſe 
gehen noch beſtändig nieder. Der Regterungsprä⸗ 
ſident von Koblenz weilt im Ueberſchwemmungs · 
gebiet. Das Milflär iſt in Automobilen unter⸗ 
wegs. Telegraph und Telephon werden tiber die 
Eiſſel geführt, um Nachrichten von den abge⸗ 
ſchuittenen Oriſchaften zu erhalten. Ueber einen 
Verluſt an Menſcheuleben iſt noch nichts Mes 
ſtimmtes befaunt. 

Ahrweiler, 14. Juni. (P. T. -A.) In der 
Rheinprovinz wurden durch das Austreten des 
Flußes Ahr mehrere Brücken zerſtbrt und einige 
Hänfer fortgerſſſen. Vermißt werden 87 
Werſonen. Biaher wurden 34 Leichen 
geborgen, 


Breslau, 74. Juni. 
Der Kalaſterkontrolleur Barth aus Groß 
Wartenberg und ein Forſtbeamter des Grafen 
von Reichenbach wurden, als fie mit Vermeſſungs⸗ 
arbeiten bei Groß⸗Schönwald beſchäfligt waren, 
vom Blitz getroſſen. Beide erlitten ſchwere Ver 
letzungen. 
Junsbruck, 14. Juni, 
In der Umgebung von Dornbirn zerſtörte ein 
Uunweller mit nußgroßen Hagelkörnern die Kul⸗ 
turen gänzlich. — Ueber die Roſengartengruppe 
ging ein Wolkenbruch nieder, die Blumauer 
Straße iſt durch einen Felsſturz zerſtört. 
| Brüffel, 14. Juni. 
In der Umgebung von Namur und dem 
belgiſchen Luxemburg ſind ſehr ſchwere Gewitter 
Uledergegangen, die ausgedehnte Schäden an der 
Ernte verurſachten und auch die Eſſenbahndämme 
derart unterſpülten, daß die Expreßzüge aus dem 
Bilden umgeleitet werden milſſen. 


Pachmaſſer 
| in Ueuenahr. 


Das Hochwaſſer im Ahrtal nimmt eine unge⸗ 
heure Ausdehnung an. Die Verwilſtungen find 
ſehr ſchwer; elf Steinbrücken für Fußgänger ſind 
eingeſtürzt. Die Ahrtalbahn hat den Verkehr ein⸗ 
geſtellt, da der Bahndamm unterſpült iſt und ein 
Einſturz verſchiedener Brücken befürchtet wird. 
Zwiſchen Remagen und Neuenahr gleicht das 
Tal einem ungeheneren See. In Schuld find 
mehrere Hüuſer fortgeſchwemmt. Der Kurpark in 
Neuenahr iſt überſchwemmt. Telephon und Te⸗ 
Iegraph oberhalb Walporzheims find zerſtört. 
Die Provinzialſtraße des Ahrtals ſteht unter 
Waſſer. An der oberen Ahr find alle Bahn 
Bäume ſortgeriſſen. Schwere Negengüffe gehen 
noch beſtändig nieder. Der Regierungspräſident 
5 Koblenz weilt im Ueberſchwemmungsgebiet. 

as Militär iſt in Automobilen unterwegs. 
Bonn a. N., 14, Juni. Infolge der ſurcht⸗ 
baren Niederschläge iſt der Fluß Ahr aus feinen 
Ufern getreten. 150 Per ſonen find 

rtrunken. Bisher wurden 37 Leichen 


heborgen, Die Getreidefelder find völlig ver⸗ 
nichtet. 


Schweres Unglück bei einer 
Prozeſſion. 


0 Liſſabon, 14 Juni. 
In der kleinen Stadt Claſa e k 
dern eln ſchweren Unfall. 7 
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ſchen Feſtes zog eine kirchliche Prozeſſion durch 
die Straßen, als in der Hauptſtraße plötzlich ein 
Balkon, auf dem etwa 200 Perſonen Plaz ger 
nommen halten, in die Tiefe ſtürzte, und zwar 
gerade in dem Moment, als die Prozeſſion vor⸗ 
beizog. Eine große Anzahl Menſchen würde 
unter den Trümmern begraben. Nach langen 
Arbeiten gelang es vier Tote und 32 mehr 
oder minder Schwerverletzte zu bergen. Vier⸗ 
zehn Perſonen mußten nach dem Hofpital gebracht 
werden. 


Zur Blitzkataſtrophe in der 
Jungfernheide. 


Die Gewilterkalaſtrophe hat noch größeren 
Schaden angerichtet, als er ſich in den erſten 
Stunden nach dem Ereignis überſehen ließ. Die 
Liſte der Verletzten iſt noch weiter angeſchwollen. 

Wie inzwiſchen feſtgeſtellt worden iſt, hatte 
eine ganze Reihe Perſonen, die ſchwer verletzt 
wurden, ſich geweigert, Aufnahme iu Kranken 
hanſe zu finden, und ſich nach ihren Wohnungen 
fahren laſſen. Mau befürchtet auch, daß dle 
Kataſtrophe noch mehr als die bis jetzt bekannten 
ſechs Toten gefordert hat; wenigſtens iſt es nicht 
ausgeſchloſſen, daß Verletzte, dle von 
hörſgen nach ihren Wohnungen geſchafft wurden, 
dort ihren Verletzungen erlegen ſind. Zurzeit 
bietet die Unſallſtelle ein wüſtes Bild. Ueberall 
ſieht man außer dem nie ſehleuden Slullenpapier 
Taſcheutilcher, Hutfetzen, abgeriſſene Teſle von 
Kleidern uf, Auch die Spuren des furchtbaren 
Wlitzſchlages ſind deutlich zu ſehen, die Bäume 
find verſengt, ebeuſo die aikehgofaniaue, an ber 
der Blitz entlanglief. 

Als ſich die zahlreichen Meuſchen, bie von 
dem Blitzſchlag verſchont geblieben waren, vom 
Schrecken erholt hatten, eilten viele ſofort ans 
Rettungswerk, das inſofern mit Schwierigkeiten 
verknüpft wur, als, wie gemeldet, eine ganze 
Anzahl der vom Blitz Getroffenen erſt eine 
Strecke weiter gelaufen und dann erſt zu Boden ge« 
ſtürzt waren. Dieſe Perſonen, die in der Dun ⸗ 
kelheit geſucht werden mußten, wurden zuſam⸗ 
mengetragen und dann an ihnen Wiederbelebungs ⸗ 
verſuche angeſtellt. Mehrere kundige Perfonen 
ſtellten auch Almungsverſuche mit den vom Blitz 
getroffenen Perſonen an, die auch vielfach Erſolg 
gattel. Dieſem geiſtesgegenwärtigen Eingreifen 
iſt es zu danken, daß ſich viele Perſonen bereits 
an der Unfallſtele erholten. Vielfach warfen 
ſich die Menſchen, die ſich in der Jungfernheide 
zur Zeit der Kataſtrophe befauben, blatt auf die 
Erde, eine ganze Anzahl erlitt vor Augſt einen 
Nervenchok, von dem fie ſich erſt ſpäter wieder 
erholten. 

Es iſt nach vieler Mühe gelungen, die Iden⸗ 
tilt der ſechs Toten feftguitellen. Dieſe find: 
1. der 26 Jahre alte Schneider Alexander Lledtke, 
2. Karl Dreßler, Staud unbekannt, Vater 
mehrerer unmündiger Kinder; 3. Richtmelſter 
Michael Hübner, 43 Jahre alt, verheirateh, 
zwei unmündige Kinder; 4. die 16 Jahre alle 
Kontoriſtin Ella Kruſchat, 5. Friedrich Gehrmann, 
verheiratet, nnd 6. Garde⸗Füſtlier Scherr. Die 
Verletzten, die noch im Krankenhauſe liegen, haben 
ſich dant der unermüdlichen Pflege, die man 
ihnen angedeihen ließ, faft alle gut erholt. Cine 

ange Anzahl konnte ſchon eutlaſſen werden. 
urzeit befinden ſich noch 12 Verwundete im 
Krankenhaus, vou denen die Mehrzall vielleicht 
ſchon morgen oder an einem der nächſten 
Tage zur Entlaſſung kommen dürfte. 


Uncle Sams Sorge für 
Liberia. 


Der Times wird aus Waſhington lelegra 
phiert: Obwohl der Senat ſich in deutlicher 
Weiſe geäußert hat, daß es nicht die Aufgabe 
der Ae e Staaten ſei, ſich in die inneren 
Angelegenheiten Liberſas zu miſchen, iſt Miniſter 
Knox dennoch entſchloſſen, den ſchwarzen Repu⸗ 
blikanern die helfende Hand zu reichen. Er hofft, 
ein Konſortium von New Jorker, Londoner, 
Pariſer und Berliner Financiers file eine libe⸗ 
riſche Anleihe und Reorganiſation des Staats 
haushalls dieſes Staatsweſens zu inkereſſieren. 
Als Stcherheil ſoll Liberia dafür Amerſkaner als 
Aufſichtsbeamten für fein Finanz und Steuer⸗ 
weſen ernennen. Da ſich indeſſen der Senat ge 
weigert hat, irgendeinen Vertrag mit Liberia ab 
zuſchließen oder ſich auch nur zu irgendeinem 
Abkommen mit anderen Ländern in bezug auf die 
ſchwarze Republik zu vereinigen, fo dürfte die 
von Knox in Ausſicht genommene Hilſeleſſtung 
eines offiziellen Charakters wohl entbehren müſſen. 
Judeſſen iſt es ihm tatſächlich gelungen, eine 
ſtarke Mein Yorker Finanzgruppe für feinen 
Plan zu intereſſieren, die bereits einen Agenten 
nach Europa geſandt hat, um dort Fühlung zu 
nehmen. 


Chronik u. Lakales. 


* Senatorenrepiſion. Heute friih teifft 
in Lodz das Mitglied der Kommiſſion der Ger 
natorenreviſion Herr Tſchunikow in Lodz ein, 
um verſchiedene Inlereſſeuten in Sachen der alle 
gemeinen Reviſion im Laufe von 2 Tagen zu 
empfangen. Herr Tſchunikow wird im Hotel 
Maunteuffel wohnen und von heute ab alle Per⸗ 
ſoneu, die irgendwelche Angelegenheiten vorzu⸗ 
bringen haben, empfangen. Hauptſächlich wird 
Herr Tſchunikow die Klagen der Bauern und 
(Arundbeſitzer entgegennehmen, deren Ländereien 
durch die Abſliiſſe aus den Ja⸗ 


den Auge⸗ 


briken von Lodz derartig verunreinigt werden, 
daß ſie darunter Schaden erleiden. 

Zur Einführung der ſtädtiſchen Selhſt . 
verwaltung im Königreich Polen. Wie 
wir einem Telegramm der Petersb. Tel.⸗Agent. 
entnehmen, wurde geſtern in der Reichsduma vom 
Miniſterium des Innern die Geſetzesvorlage be ⸗ 
treffend die Einführung der ſtäbtiſchen Selbſt 
verwaltung im Königreich Polen eingebracht. 

§ Eiſenbahnnachrichten. Am 13. April 
d. J. wandte fi das Miniſterium des Innern 
an den Dirigierenden Senat mit der Bille, die 
Ergänzungsgebühren auf den Eiſenbahnen für das 
Zuſenden der Aviſationen an die Adreſſaten, daß 
Waren für fie eintrafen, ſowie auch die Ge⸗ 
bühren für Anferligung von Duplikaten von 
verloren gegangenen Frachſbriefen erhöben zu 
können. Seine Bitte motivierle das Mintſterium 
des Innern mit der Beſchlußfaſſung des Tarif. 
fonfeils beim Miniſterium der Kommunikationen. 
Auf Grund deſſen bewilligte der Senat die Bille 
und das Miniſterium der Kommunikationen ordr 
nete zirkularitir an, vorerwähnte Gebühren ⸗ 
erhöhung ſofort einzufſihren. Infolgedeſſen werden, 
vom heutigen Tage an fr Avifattonen und MU» 
schriften verloren gegangener Frachtbriefe je 25 
Kop. von den Intereſſenten erhoben, 

k. Bekauntmachung des Herrn Polizei 
mteifters. Der Herr Polizeimeiſter der Stadt 
Lodz bringt hiermit zur öffentlichen Kentnis: 
„Aus den mir zugegangenen Mitteilungen und 
Klagen der Einwohner der Stadt Lodz habe ich 
erſehen, daß viele Hausbeſitzer wie auch Haus⸗ 
verwalter, welche das Meldeweſen beſorgen, außer 
ber feſtgeſetzten Norm von 2 Kop. pro Melbe⸗ 
karte für das Aumelden eines Paſſes oder Wids 
30—50 Kop. von den betreffenden Perſonen zu 
ihren Nutzen erheben, was dem Geſetze zuwider 


iſt. Iufolgedeſſen mache ich hiermit darauf auf? 


merkſam, daß die Hausbeſitzer, falls feſtgeſtellt 
werben ſollte, daß ſie ſich der widerrechklichen 
en l einer ſolchen Bezahlung für das An ⸗ 
melden der Päſſe ſchuldig machten, zur gericht ⸗ 
lichen Verantwortung gezogen, die Hausverwaller 
aber des Rechles verluftig gehen, Hausverwalter 
zu ſein und gleichfalls dem Gericht übergeben 
werden. Außerdem wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Hausbeſitzer und Mieter, die Sub 
lokateure oder Aftermieter haben, das An- und 
Abmelden der Einwohner ſtels pünktlich beſorgen 
milſſen, da ſie fonft die vom Geſetz vorgejehene 
Strafe trifft. 

W. Infolge der Zunahme der Cholera 
gefahr im Reiche und ihrer Annäherung an 
das Königreich Polen hat der Peirikauer Gon ⸗ 
verneur den Kreischefs empfohlen, Sanktätskom⸗ 
miffionen in den Gemeinden ins Leben zu rufen 
und Anſtalten zu einem hartnäckigen Kampf mit 
dieſem unheimlichen Gaſt zu treffen. Die Kom⸗ 
miſſionen ſind beauftragt, Lokalitäten ausfindig 
zu machen, in denen etwaige Cholerakraule unter ⸗ 
gebracht werden könnten. 

W Zwecks geſetzmäßiger Belegung der 
Handlungsreiſenden mit der Gewerbe: 
ſtener hat das Steuerdepartement die Kameral⸗ 
höſe beauftragt, ſämtliche Handelsunternehmer 
davon in Kenntnis zu ſetzen, daß es notwendig 
ſei, die Handlungsreiſenden mit entſprecheuden 
Schriſtſtücken dariiber zu verſehen, daß fie iu dem 
in, Frage kommenden Gefchäft beſchäfligt find. 
Dieſe Beſcheinigungen müſſen die Reiſenden ſtets 
bei ſich tragen und auf Verlangen ſeitens der Ber 
hörde vorweisen. 

“Kirchliches. Pabianſce. Herr 
Paſtor E. Engel aus Pabtanice wird am Mitt 
woch, den 15. Juni, um 8 Uhr abends im Alt 
Rolicier Bethaus Abendgottesdienſt abhalten. 

Der ſtädtiſchen Baukommiſſion 
ging die Nachricht zu, daß das Haus an der 
Wolborskaſtraße Nr. 36 bedenkliche Riſſe auf ⸗ 
weiſt. Sofort begab ſich nun genannte Kom⸗ 
miſſion nach dem bezeichneten Haufe, wo feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß die Nachricht nicht ganz der 
Wahrheit entſpricht, obgleich einige Defekte zu 
lonſtatieren ſeten. Dieſe Deſelte können jedoch 
leich beſeitigt werden, fo daß die Arbeilen an 
dem Hauſe nicht eingeſtellt zu werden brauchen. 

Von der elektriſchen Straſſenbahn. 
Für die Lodzer eleltriſchen Straßenbahn trafen 
dieſer Dun 40 neue Wagen ein, d. h. 20 Motor⸗ 
und 20 Auhängewagen, um der Reihe nach dem 
Verkehr übergeben zu werden. Die neuen Wagen, 
von denen bereits mehrere auf verſchiedene Linien 
kurieren, find äußerſt elegant und beguem eln⸗ 
gerichtet und weiſen einzelne Neuerungen auf, 
die dle alten Waggons noch nicht beſaßen. 
Außerdem macht es dieſe bedeutende Vermehrlng 
des rollenden Materials auch möglich, den ſtetig 
wachſenden Verkehr auf der Eleklriſchen mit 
Leichligleit zu bewältigen. 

* Die Bauernkapelle des Herrn Kavell⸗ 
meiſters Namyslow ski begiunt hente abend 
8 Uhr im Grand Hotelgarten ihre Konzerle, bie 
auf unſer Publikum große Altziehungskraft 
ausüben dürften. Die in polniſcher Nationale 
tracht gekleideten Mufiker bringen insbeſondere 
ſlawiſche Orcheſterſtücke ſehr treſſend zu Gehör 
und ernten daher bei ihrem jedesmaligen Auftro⸗ 
ten in Lodz bedeutenden Beifall. Die Stonzerte 
beginnen täglich präziſe 8 Uhr abends. 

Innungsnachrichten: Am Sonntag, 
den 19. d. M., nachmittags um 2 Uhr, findet 
im Lokale des Vereins deulſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter an der Dlugaſtraße Nr. 105 eine 
General⸗Berſammlung der Mitglieder der ver⸗ 
einigten Drechsler ⸗ und Eiſendreher⸗Junungen 
ſtatt. Da wichtige Augelegenheilen auf der 
Tagesordnung ſtehen, iſt zahlreiches und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht. 

* Der Lodzer Sportliebhaber⸗Verein 
unternahm am verfloſſenen Sonutag einen Aus⸗ 
flug per Automobil nach dem Lufkkurart Inow⸗ 
lodz bei Tomaſchow, an dem ſich ungefähr 30 Per⸗ 
ſonen beleiligten. Sechs Werft von dieſer Strecke 
mußlen jedoch vermittels Wagen zurückgelegt wer⸗ 
den, da der Weg für die Aulomoblle 125 als zu 
ſchlecht erwies. In Inowlodz angelangt, wur 


| Windftöhe ein, 


ein Frühſtück eingenommen, worauf man ſich 
hinaus ins Freie begab und die ſchönen Anlagen 
des Luftkurortes in Augenſchein nahm. Herr 
Rechtsanwalt Birenzweig, der Beſitzer von Iuow⸗ 
lobz, empfing die Ausflügler in liebenswürdigſter 
Weiſe und ftellte ihnen auch zu einem kleinen 
Abſtecher nach Tomaſchow bereilwilligſt feine Ge⸗ 
ſpaune zur Verfügung. Im Tomaſchower Walde 
wurde Halt gemacht und hier fand auch ein 
Tanzkrünzchen ſtatt. Die Teilnehmer des Aus 
fluges waren mit dieſer Veranſtaltung höchſt zur 
frieden. 

Ueber einen Wolkenbruch nnd Hagel ⸗ 
ſchlag, der am verfloſſenen Freitag über Sule⸗ 
jw, Gemeinde Lenezuo, niedergiug und ungeheure 
Verheerungen anrichtete, denen auch Menſchenleben 
zum Opfer fielen, wird uns folgendes berichtet: 
Es war gegen 5 Uhr nachmittags, als nach vor⸗ 
angegangener drückender Hitze eine faſt raben⸗ 
schwarze Wollenwand am Horizont aufſtieg und 
ſich mit ungeheurer Schnelligkeit unferent Flecken 
näherte. Bereits um 5 ⅛ Uhr ſetzten die erſten 
die von Minute zu Minute an 
Heftigkeit und Dauer zunahmen. Kurz vor 6 Uhr 
aber brach ein Orkan los, der aller Beſchreibung 
fpottet, Bäume wurden entwurzelt, Dächer von 
den Häuſern geſegt, gleichzeitig aber öffneten ſich 
alle Schleuſen des Himmels und es ging ein mit 
Hagelſchlag verbundener Wolkenbruch nieder, der 
im Nu alles fußhoch unter Waſſer ſetzte. Von 
dem Weiter überraſcht wurde die Fran des Kalk- 
brenners Grucholski, ber in der Nähe der Kalte 
öfen eine Erdhiltte bewohnte. Die arme Frau, 


die ſich mit ihren drei kleinſten Kindern in der 


Hülle befand, verſuchte, dem verheerenden Element 
zu entrinnen. Doch es war bereils zu fpät. Mit 
dem Kinde, das fie an der Bruſt trug, bereits bis 
zu der Tür gelaugt, die ins Freie führt, wurde 
ſie von den von allen Seiten herbeiſtrömenden 
Waſſermaſſen wieder zurlck in das Innere der 
Hütte geſchleudert und in wenigen Minuten mit⸗ 
ſamt den beiden anderen Kiudern unter Schlamm 
und Geröll begraben. Erſt nach vielen Stunden, 
nachdem das Unwetter längſt vorllbergezogen war, 
konnten die drei Leichen ausgegraben werden, 
Grucholgki, ſowie fein älteſter Sohn, die beide in 
den höher gelegenen Kalföfen beſchäftigt waren, 
fanden dort Schutz und blieben infolgedeſſen am 
Leben. Auch in dem Flecken ſelbſt richteten 
Wolkenbruch und Sturm koloſſale Verheerungen 
an. Von dem am Ringe gelegenen Haufe Edel ⸗ 
ſtein, in welchem ſich der Monopolladen befindet, 
wurde die eine Mauerwand unterwaſchen und 
fortgefpütt, fo daß die eine Seite des Hauſes 
völlig frei ſteht. Ferner brachte der Sturm 6 
Scheunen zum Einſturz. Während dies geſchah, 
befand ſich der Sohn des örtlichen Ackerbürgers 
Meier mit ſeinem Geſpann in der Nähe der 
elnen Scheune. Dem jungen Menſchen gelang es 
ſich dadurch zu retten, daß er in einen Keller, 
ber ſich neben der Scheune befand, flüchtete und 
ſich dort auf den Boden warf. Die beiden Pferde 
wurden jedoch von den zuſammenſtürzenden. 
Bohlen und Balken der Scheune erſchlagen. Daß 
auf den Feldern und in den Gärten alles ver⸗ 
nichtet wurde, iſt ſelbſtverſtändlich. Suleſo w 
bietet heute ein Bild der Verheerung und Ver⸗ 
wilſtung. 

„ Ertrunken, (Eingeſand). Zu ber 
traurigen Unfall in Ruda⸗Pabfauicka, bet welchem 
bekauntlich ein gewiſſer Theodor Krieger, 16 Jahre 
alt, ertrunken iſt, möchte ich folgendes mitteilen; 
Krieger, wohnhaft bei ſeiner Muller in Lodz, 
Nawrotſtraße Ne. 62, war als Lehrling bei 
einem hieſigen Schloffermeifter angeſtellt und war 
bei feinem Brotherrn ſehr Beliebt. Am ders 
gangenen Sonntag veranſtaltete fein Herr einen 
Ausflug nach Rida⸗Pabianicka, zu welchem er 
auch Krieger einlud. Während die Erwachſenen 
beim Miflagsmahl waren, gingen einige Knaben, 
darunter auch Krieger in den nahen Fluß baden, 
woſelbſt er auch ſeinen Tod fand. Obwohl fofort 
einige Herren, darunter auch ein Matroſe, zu 
Hilfe kamen und ihn aus dem Waſſer zogen, ger 
lang es ihnen doch nicht, den Unglückl ichen 
ius Leben zurückzurufen. Das geſchah zwiſchen 
12 und 1. Uhr mittags. Um 5 Uhr abends 
wurde die Mutter des Erkrunkenen von dem Un⸗ 
fall in Kenntnis geſetzt, welche ſofort nach Ruda 
fuge und daſelbſt ihren Sohn. ben fie noch bor 
einigen Stunden friſch und munter geſehen, jetzt 
als Leiche vorfand, Den Schmerz über den 
plöhlichen Verluſt kann man ſich deuken. — Ich 
bemerke noch, daß vor zwei Jahren der Vater 
des Verunglilckten, Jalob Krieger, welcher Mar 
ſchiniſt auf der Lodzer Fabrilbahn war, auf noch 
tragſſcherer Weiſe den Tod gefunden hat. Er 
wurde nämlich, wie noch vielen bekannt ſein 
dürfte, von dem Riemen der Dampfmaſchine er 
ſaßt, an die Decke geſchleudert und blieb mit zer⸗ 
ſchmetlerken Gliedern liegen. Außerdem hat die 
ſchwergeprüfte Witwe erſt vor 5 Monaten einen 
öjährigen Sohn begraben. Ste ift der Ver ⸗ 
zweiflüng nahe. — Die Beerdigung des Ver⸗ 
unglüctten fand geſtern um 4 Uhr nachmittags 
unter Beteiligung vieler Angehörigen, Kollegen 
und Bekannten desſelben ſtalt. Herr Paſtor 
Dietrich hielt auf dem Friedhoſe eine ergreifende 
Rede, bei der faſt kein Auge trocken ölkeb. 

r. Beſtrafte Fuhrlente. Wegen unvor⸗ 
ſichtigen Fahrens wurden vom Baluter Ge, 
meindegericht nachſtehende Fuhrleute zu je 5 
Röbl. Strafe oder 2 Tagen Arreſt verurteilt: 1) 
Stanislaw Tomezak, wohnhaft an der Lagiew 
nickaſtraße; 2) Stefan Kopinski, wohnhaft an 
der Niecalaſtraße und 3) Adam Szezasuy, wohn⸗ 


haft au der Zgierskaſtraße. 

r. Diebſtähle. Am vergangenen Sonntag 
öffneten Diebe im Haufe Suwalskaſtraße Nr. 27 
die Wohnung von Ferdinand Albrecht und 
ſtahleu verſchiedene Sachen im Werle von über 
50 Rbl. — Geſtern nachmit tag wurde einem ge⸗ 
wiſſen A. Rudolph auf der Lodzer Station der 
Warſchau - Kaliſcher Eisenbahn eine Beteflafche 
mit 48 Rbl. Geld aus der Taſche geſtohlen. 

* W. Dem Geſtern in Warſchau weilenden 
Lodzer Einwohner Naum Peſches wurde 


Millwoch, den (2) 15. Juni 1910. 


Neue Lodzer Zeitung 


von einer Droſchke fein Handkoffer 

jeftoßlen, in dem ſich 30 Grammophonplalten 
in Werte von ca 50 Rbl. befanden. Herr 
Peſches brachte dem Diebſtahl zur Kenntnis der 
Warſchauer Delektivpolizei. 

er Vom Blitzſchlag getötet. Am ver⸗ 
gangenen Sonnabend entlud ſich über die Ges 
meinde Dzierzonzna, Kreis Lodz ein heftiges Ge⸗ 
witter und es folgten mehrere Blitzſchläge. Hier⸗ 
bei wurde auf den Feldern ein 14 jähriger Kuh⸗ 
biete, namens Kazimir Oſieckt, von einem Blitz 
ſchlag getroffen und auf der Stelle getötet, 

k Zu Den Leichenfund an der Pa ⸗ 
bianicer Chauſſee erfahren wir, daß der 
Lebensmüde ein Iſraelit war und, daß in den 
Taſchen feiner Kleider ein Zettel gefunden wurde, 
auf welchem in der Jargonſprache geſagt ift, daß 
ihn ein gewiſſer L. W., wohnhaft an der 
Wschodniaſtraße Nr. 11. in den Tod trieb. Wie 
feftgeftellt werden lonnte, trat der Tod nach dem 
Genuß von Karbolſäure ein, von dem ſich auch 
noch winzige Qnantiläten in den 4 Fläschchen 
befanden, die man neben der Leiche fand, Neben 
der Leiche wurden auch noch 35 Kop. in kleiner 
Münze vorgefunden. Der Name des Selbſt⸗ 
mörders konnte bisher jedoch noch nicht ermittelt 
nig 80 60 

enerbericht. Geſtern nachmittag gegen 
2 Uhr wurden die Mannſchaften 15 4. und 2. 
Zuges der Freiwilligen Feuerwehr nach der 
Fabrik des Herrn B. Freudenberg, Widzewskaſtr. 
192, alarmiert, wo in der Trockenſtube eine 
Partie Baumwolle in Brand geraten war. 
Die genannten beiden Wehrableilungen rückten 
auch unverzüglich aus und gelang es ihnen, das 
Feuer anf feinem ursprünglichen Herd zu ber 
ſchränken und binnen kurzer Zeit zu unterdrücken. 
Der Schaden iſt ziemlich bedeutend. 

»Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
ſich geſtern vormittag um 11 Uhr auf dem Hofe 
des Hotel Viktoria an der Pelrifauerſtr. Nr. 67. 
Daſelbſt brach um genannte Zeit das an dem 
abgebrannten Theater das, wie berelts mits 
geleilt, in elnen Skating - rink umgewandelt 


wird, gufgeſtellte Gerit zuſammen und 
drei Arbeiter ſtürzten aus belrächllicher Höhe 
herab. Es ſind dies: Ludwig Gebas, 21 


Jahre alt, Jan Zelachowski, 18 Jahre alt und 
Franciszek Nowak, 58 Jahre alt. Alle drei Ar⸗ 
heiler trugen ſchwere Verletzungen am ganzen 
Körper davon und mußten mittels Rettungswagen 
nach dem Hospital des Roten Krenzes gebracht 
werden. 


»Verſchiedene Unfälle. Im Laufe des 
gefteigen Tages wurde die Relfungsſtation zu 
nachſtehenden Unglücksfällen alarmiert. Im Haufe 
Zawadzkaſtraße Nr. 34 wurde der neunjährige 
Lehrersſohn Auton Lewandowski durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit mit heißem Waſſer begoſſeu, fo daß er 
am Kopf und an der Bruſt verletzt wurde. In 
der Fabrik an der Wulezauskaſtraße Nr. 215 
wurde der 32jährige Wofclech Stepien von einem 
Transmiſſionsriemen erfaßt, wobei ihm der linle 
Arm gebrochen wurde. Der Verunglückte wurde 
nach der Dr. Goldmaunſchen Klinik an der Pe⸗ 
trikauerſtraße Nr. 251 gebracht. — Auf dem Hofe 
Zimmerſtraße Nr. 14 in Baluty ſtürzte der 31⸗ 
ſehrige Tiſchler Macle Oleſuiczat von einer 
Leiter und brach fich das rechte Schlüſſelbein.— 
In der Roſenblattſchen Fabrit an der Karolaſtr. 
Nr. 36 bekam die 20 jährige Arbeſterin Kornelie 
Brudzinska einen hyſteriſchen Auſall und war 
längere Zeit bewußtlos und auf der Sredniaſtr. 
Nr. 3 bekam ein aus der Umgegend von Lodz 
hier elngetroffener Landwirt, namens Wawrzy⸗ 
niec Kolodzieſezyk, 60 Jahre alt, einen Schlag⸗ 
anfall und wurde im Zustande der Agonie nach 
dem Pozuanskiſchen Hospital gebracht. 

„ . Auf dem Hofe des Hauſes Neue 
Zarzewslaſtraße Nr. 2 pwuürde der jährige Sta- 
nislaw Wendrich während eines Spieles von feinen 
Kameraden derart erheblich am rechten Beine 
verletzt, daß die Hilfe der Rettungsſtation in 
Anſpruch genommen werden mußte. 


I Lotterie (ohne Gewähr). Bei der Ziehung 
ber 5. Klaſſe der 194. Klaſſenlozterie in Warſchau 
fielen am 3. Ziehungstage Gewinne auf folgende 
Looſe: 

NEL 4,000 auf Nr. Nr. 9819 22824, 

Mö. 2000 auf Nr, Mr. 8092 11087. 

Abl. 1000 auf Dir 2408 19083 15579 21910, 

MdL. 400 anf Nr. Mr. 928 1092 58g, 3981 8749 
2291 8908 12708 12063 15600 16809 17261 18518 

47. 

Mbl. 200 auf Nr. Nr. 780 3780 6688 12161 13643 
13012 18959 16975 17656 20190 20444 21863. 

Mb. 100 auf Nr. Nr, 152 1286 1908 1427 3287 
8601 6547 8697 8748 10841 10661 11043 11534 1214) 
12708 18173 13124 13859 14584 14589 16913 17288 
17891 18868 19189 19097 200 41 21024 22821 22064. 

NEL BO-auf Nr. Nr. 86 74 98 129 45 44 68 07 
239 45 74 848 74 85 94 461 526 29 694 721 25 809 
815 BL 41 51 68 67 86 007 54 97. 

1005 97 156 80 82 94 08 253 85 488 510 605 35 
810 87 974. 

2031 102 200 1809 31 63.426 44 48 91 512 40 
sb 09.69 657 82 728 90 811 85 55 69 65 68 92 943 
946 86 90 

3060 182 62 214 16 84 94 90 302 41 471 884 668 
748 88 816 924 68 86 88 97, 

4032 76 100 60 71 75 97 206 11 338 44 82 417 
448 594 064 9 714 29 78 810 19 50 55 904 94. 

5041 78 100 6 70 an 241 46 402 85 87 94 505 
555 77 608 73 81 714 61 69 826 901 10 64 84. 

036.42 66 87 101 289 98 zal 27 414 40 51 507 
540 64 600 26 91 704 35 805 919 22 44 

7045 68 78 126 45 202 78 80 204 8 47 76 92 415 
60% 86 04 538 3 76 800 v 35 746 84 849 40 00 

4 


038-159 87 96 325 27 30 420 529 88 36 98 613 
720 65 98 848 87 923 39 98, 

9016 41 66 109 55 201 10 23 50 51 67 300 14 
36] 468 78 519 38 91 620 32 58 779 98 807 12 20 
822.33 bl 43 88 Bl, 

10000 99 159 68 69 204 58 70 310 50 7 420 537 
636 65 08 790 803 21 911 64 68 69. 

11008 29 62 112 43 68 233.72 87 323 38 81 408 
440 508 8 66 859 914 80. 

12071 88 105 5% 80 205 16 40 57 69 92 302 17 
823 85 424 73 89 510 34 622 24 27 38 50 81 726 37 
291 53 80 956 57 69 

13033 74 76 83 114 36 42 269 70 353 499 42517 
„21 65 747 56 NR 876 922 42 43 73 87, 

14014 25 50 70 97 104 17 78 218 44 58 63 60 67 
102 18 55 411 57 574 85 701 807 43 50 90 981. 

15030 35 59 78 147 51 61 208 26 29 80 88 362 


371 87 489 74 86 513 17 640 747 74 76 85 89 714 
741 46 94 889 41 42 60 94 922 54 87. 

16025 117 93 96 98 210 17 43 331 410 12 66 70 
499 544 53 616 31 41 700 27 92 809 88 89 9258 57 
976 92. 

17114 24 54 56 79 210 302 97 498 94 06 513 31 
544 48 032 82 711 60 91 897 928 48 56, 

18009 78 149 54 86 210 41 97 318 41 400 13 76 
493 94 523 33 40 89 612 19 24 740 49 54 59 61 848 
869 96 915 48 58 70 74. 

19035 82 95 101 31 36 50 54 228 29 36 52 57 75 
298 341 458 514 46 65 96 621 93 796 97 98 870 90 
906 22. 

20062 114 60 73 214 93 42 99 317 408 819 89 
715 25 28 80 90 95 807 21 97 950 96 98. 

21017 40 42 50 63 189 89 911 42 53 72 81 359 
446 593 632 841 51 76 901 47 81. 

22009 83 61 67 110 28 82 97 210 51 69 80 801 
307 21 50 90 403 20 66 457 59 81 626 702 14 39 42 
766 75 97 827 89 91 906. 

23047 127 281 364 412 22 46. 


Aus Warſchau. 


Zur Senatoreureviſion. In Augelegen⸗ 
heiten der Verhaftung der Jutendauturbeamken 
Generalleutnant Luba, Oberſt Süßkandt und Hof⸗ 
rat Boncz⸗Bogdanowski ſind dem „Warſchauer 
Slowo“ nachſtehende ergänzende Meldungen zu⸗ 
gegangen: Der Entſchluß, die Verhaftung dieſer 
drei Jutendanturbeanſten anzuordnen, wurde von 
Senator Neidhardt bereits vor längerer Zeit ge 
faßt, jedoch würde darüber das tiefe Geheimnis 
gewahrt, fo daß weder inmitten der Adminiſtration, 
am allerwenigſten aber bei den Verhaſteten ſelbſt 
der Verdacht aufftieg, fie könnten jemals verhaftet 
werden. Den Verhaftungen wohnten bei außer 
den Mitgliedern der Prokuratur des Militärge⸗ 
richts noch der Platzkommandant und die Mit⸗ 
glieber der Senatoreukommiſſion. Während der 
Verhaftungen wurden in den Wohnungen der 
Verhaftelen gleichzeitig Mevifionen vorgenommen. 
Das ganze Beſaſtungsmaterial wurde von der 
Senatorenrepiſſonskommiſſion dem die urſprülng ⸗ 
liche Unterſuchung führenden Militär ⸗Unter⸗ 
ſuchungsrichter übergeben und hat die Senatoren⸗ 
kommiſſion mit. dieſer Angelegenheit nichts mehr 
zu ſchaffen. Die Verhafteten find der Beſtechung 
und Erpreſſung angeklagt. — Während der Pril⸗ 
fung des Panama der Warſchauer Iutendantur 
kam die Senatoren ⸗Reviſionskommiſſion, ſchreibt 
das „Warſch. Slowo“ weiter, zu der Ueber⸗ 
zengung, daß die Enthlilllungen, die vor 
einigen Jahren von dem Journalisten 
Kupezynski in den Spalten der Zeitung „Ruß“ 
über die Mißbräuche in der Warſchauer Bezirks⸗ 
intendantur gemacht wurden, durchaus den Tat⸗ 
ſachen entſprachen und gegenwärtig in ihrem 
ganzem Umfange beſtätigt wurden. In den Ent» 
Hillungen des Journaliſten Kupezynski ſigurkerte 
. Z. auch der gegenwärlig verhaftete General 
Luba und auf Grund dieſer Enthüllungen ord⸗ 
nele |. Z. auch der ehemalige Kriegsminiſter 
General von Roediger an, daß General Luba 
ſeines Poſtens enthoben werde, ohne jedoch dem 
Gericht übergeben zu werden. —Infolge der zahl 
reich eingelaufenen Klagen über eine ungeſe ßzliche 
Befreiung von der Militärpflicht begann die Se⸗ 
ugtoren⸗Reviſionskommiſſion heute auch mit einer 
Reviſion der Aushebungskemmiſſionen im Königs 
reich Polen. — Die Senatorenkommiſſion iſt be⸗ 
müht, alle von ihr begonnenen Revisionen in 
Warſchauer Magiſtrak, in den Regierungstheatern 
ſowie anderen Institutionen noch vor Eiulritt der 
Ferien zu beenden. Was die Theater anbelangt, 
ſo wird die Kommiſſion in dieſer Angelegenheit 
keine weiteren Schritte unternehmen und iſt die 
Reſolution des Senators ſiher das Ergebnis 
diefer Reviſton binnen kurzem zu erwarten. So 
viel bisher bekannt, ſchreiht das oben zitierte 
Blatt, wurden durch die Replſionen der Sena⸗ 
torenkommiſſion in den Regierungstheatern keinerlei 
Mißbräuche eutdeckt und ist die Wirtſchafts⸗ 
führung daſelbſt, nach Anſicht einiger Mit- 
glieder der Kommiſſion, eine durchaus ber 
ſriedigende. 


Telegrumme. 


Kicw, 14. Juni. (P. T.⸗A.) Die vom Mir 
niſterium des Innern nach hier abkommandterte 
beſondere Kommiſſion begann heule mit der 
Prüfung der Klagen über die Zätigleit der 


ſtädiiſchen Polizei. 
Riga, 14. Juni. (P. T.-A.) Die Stadt 


duma alſiguierte für die Jubkläumsfeſtlichkeiten 


35,000 Rbl. Aus Stettin traf an Bord eines 
Dampfers die Reiterſtatue Kaiſer Peter der 
Groſſe ein. 


Riga, 14. Juni. (P. TA.) Au Bord des 


aus England mit einer Ladung Kohle hier ein⸗ 


getroffenen Dampſers „General Zimmermann“ 
wurden Protlawattonen und illegale Literatur 
in lettiſcher Sprache vorgefunden und kouftsziert. 
Allem Auſcheine nach war die Sendung für bie 
hieſigen Sozialdemokraten beſtimmt. 

Moskau, 14. Juni. (P. TA.) Heute, um 
8 Uhr morgens, wurde der Tramwayverkehr 
wieder aufgenommen. 

Thorn, 14. Juni. Ein Waldbrand iſt hente 
nachmittag gegen ein Uhr durch Funkenauswurf 
aus der Lokomotive eines Perſoueltzuges Thorn 
Marienburg in der Nähe von Liſſomitz (Kreis 
Thorn) ausgebrochen. Das Feuer verbreitete ſich 
infolge der durch die Hitze der letzten Tage ein⸗ 
gelrelenen Dürre mit großer Geſchwindigleit. Die 
Thorner Feuerwehr iſt bereits zur Hilfeleistung 
ausgerſickt. Nähere Nachrichten fehlen noch. 

Straßburg, 14. Juni. Auf dem vorgeſtrigen 
Elſäſſiſchen Turufeſt verbot die Polizei zwei 
franzöſiſchen Vereinen, Fahnen zu entfallen und 
ſich an den allgemeinen Umzug zu beteiligen. Im 
Verlauf des Feſtes drohte die Polizei mit der 
Verhaftung zweier franzöſiſcher Führer, wenn die 
Teiluehmer nicht einzeln gingen. 

Rotterdam, 14. Juni. Eine Depeſche 
des Berichterſtatters der Nieuwen Motſer 
damſche Courant in Batavia meldet, daß 
der Kommandant der dortigen holländiſch⸗ 
indiſchen Streitkräfte, Generalleutnant van der 


Willigen in Weltevreden im Alter von 51 Jahren 
an Cholera geſtorben fe. General van der 
Willigen hatte ſich um die Organifation des in⸗ 
diſchen Heeres und die Niederwerfung des Wider⸗ 
ſtandes in Alſchin und anderen aufſtändiſchen 
Gebieten große Verdienſte erworben. 

Wien, 14. Juni. (P. T. A.) Auf der heuli⸗ 
gen Sitzung des Reichsrats kam es während der 
Rede des Rulheuen Piguljak, der die vulſſophilen 
Beſtrebungen in der Bufowing und in Galizien 
auf das ſchärſſte verurteilte, zwiſchen Redner und 
dem ruſſophilen Markow zu einem heftigen Wort⸗ 
wechſel. Markow ſandte dem Abg. Piguliak feine 
Sekundanten. Während der Deballen über das 
Budget ſprach Miniſterpräſident Bienerth in ſeiner 
Rede, in der er auf die politiſche Lage Bezug 
nahm, fein lebhaftes Bedauern dariiber aus, daß 
die geplante Konferenz in Sachen der iſchechiſchen 
Frage infolge der Weigerung der iſchechiſchen 
Agrarier, au der Konferenz teilzunehmen, nicht 
ftattfinden könne. Der Miniſterpräſident ſprach 
die Hoffunng aus, daß dieſe Partei, die ſteis für 
die Verteidigung eines Kompromiſſes in natio⸗ 
nalen Fragen eingetreten fet, ſich ſchließlich 
dennoch au der Konferenz beteiligen werde und 
daß es gelingen wird, eine Majorität zu bilden, 
die alle nationalen Parteien umfaßt. 

Paris, 14. Junt. (P. T..) Hente kam es 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer faſt 
300O0köpfigen Menge von ſtreilenden Arbeilern 
der Möbelfabriken und der Polizei. 4 Poliziſten 
wurden ſchwer verwunden. Es wurden Verhaf'⸗ 
lungen vorgenommen. 

London, 14. Juni. (P. T. A.) Die Ne 
gierung beabſichtigt, in das Unterhaus eine Ge⸗ 
ſehesvorlage betreffs der Abänderung des Textes 
der Eipeßleiſtung, die der König bei feiner 
Throubeſtelgung abzulegen hat, einzubringen. 

Montreal, 14, Juni. (P. T. A.) In der 
Redaktion des „Famil Herald“ brach Heute 
Feuer aus. Ju den Flammen fanden 40 
Frauen, die in der Redaktion angeſtelltwaren, 
den Tod, 

Konſtautinopel, 14, Juni. (P. TU) Der 
Thronfolger iſt in Begleitung des Miniſters des 
Aeußern Rifaat Paſcha heute wieder hier ein' 
getroffen und begab ſich nach dem Palais, wo 
er vom Sultan empfangen wurde. 

Konſtantinopel, 14. Juni. (P. T. A.) König 
Ferdinand von Bulgaren ſprach dem Sultan auf 
ſelegraphiſchem Wege feinen Dank fie den Beſuch 
des türttſchen Thronfolgers aus. 

Konſtantinopel, 14, Juni, (P. TU.) Zum 
Marineminiſter wurde der frühere Kriegsminiſter 
Senator Talich Paſcha ernannt. 

Konſtantinopel, 14. Juni. (P. T. A.) Die 
Zugentglefſung auf der Linie Konſtantinopel— 
Sofia zwiſchen den Station Lulei und Burgas 
iſt auf ein Attentat zurückzuführen, das dem 
Thronfolger galt. Die Atlentäter, die das Geleiſe 
lockerten, waren der Anſicht, daß der Zug mit 
dem Thronfolger bereits in dieſer Nacht die ge 
nannte Strecke paſſieren wird. Von den Ver⸗ 
wundeten ſind bereits ſieben ihren Verletzungen 
erlegen. 

Nework, 14. Juni. (P. T. - A.) Dem 
Aviatiker Hamilton iſt es gelungen, mit feinem 
Aeroplan die Strecke von New Heri nach Phila · 
delphia zurückzulegen. 

New Pork, 14. Juni. In Montreal 
durchbrach auf dem Dache des Redaktions 
gebändes des dortigen „Herold“ ein Rieſen⸗ 
Reſervoir mit Waſſer die Dachdeke und ſtürzte 
4 Etagen um. 40 Menſchen wurden getötet und 
gegen 30 verwundet. 

Schreckensſzenen bei Prozeſſionen. 

Berlin, 14. Juni. Eine Prozeſſion in dem 
alten dalmatiniſchen Biſchofsſiz Tran erlebte 
furchibare Schreckensſzenen. Mehrere Teilnehmer 
hatten krotz Warnungen der Wächter der Ouellen 
von dem Waſſer getbunkel, das giftig war. Drei 
Perſonen waren auf der Stelle tot uud elf liegen 
ſterbend in dem Hospital. Fünfzig Prozeſſions⸗ 
teilnehmer wurden verhaftet, weil fie den Qnellen⸗ 
wächter ermordet hatten. 


Präſident Ropſevelt und ſeine Bords ⸗ 
geuoſſen. 

Hamburg, 14. Juni. (Preß⸗Tel.) Selbſt 
an Bord der „ſtaiſerin Auguſta Viktoria“ iſt 
Präſident Roosevelt noch bemüht, feine Kenntniſſe 
europkiſchen Weſens und deutſcher Art zu er⸗ 
weilern. Nach einer drahtloſen Meldung der Hant- 
burg-⸗Amerfta Liuie nahm Rooſevelt geſtern morgen 
am Mottesdienſt der Paſſagiere erſter Klaſſe teil, 
Nachmittags wohnte er dem der Paſſagſere drit⸗ 
ter und vierter Klaſſe bei. Daraufhin beſichtigte 
er die Elurichtung der Zwiſchendeck⸗Paſſagiere 
und unterhielt ſich wiederholt mit Deutfchen, die 
über den großen Teich fahren, um in Amerika 
ihr Glück zu verſuchen. In deutſcher und darauf 
in engliſcher Sprache richtete er wenige Worte 
an diejenigen, die in Amerika eine neue Heimat 
zu finden glauben und forderte ſie auf, ihrem 
neuen Lande dieſelbe Treue zu bewahren, die ſie 
als deutſche Staatsbürger ihrem Geburtslaude 
ſtets entgegengebracht haben. 

General Botha 
und Rhodes Sommerreſidenz. 

Johannesburg, 14. Juni. (Preß⸗Tel.) Die 
von den Geguern Bothas verbreitete Nachricht, der 
Miniſterpräſtdent weigere ſich, die ihm von Cecil 


Rhodes hinterlaſſene Sommerreſidenz Grooſſchur 


während feines Rapſtadter Auſenthalts zu beziehen, 
wird von dieſem offiziell dementierk. General 
Botha weiß die Verdienſte Cecil Rhodes um 
Südafrika und fein Geſchenk für den erſten Pre⸗ 
miermliniſter wohl zu ſchätzen. 

Kretakonferenz. 

London, 14. Juni. (P. T. . A.) Nach 
Meldungen der Reuteragentur unterbreiiele die 
franzöſiſche Regierung der engliſchen den Vor⸗ 
ſchlag bezüglich der Einberufung einer Konferenz 
in der Kretafrage. Der Vorſchlag wird gegen⸗ 
wärtig von der engliſchen Regierung ventiliert. 


Kr. 308. 
—— 
Schiffskataſtrophe. N 
Willemſtad. (Curacao), 14. Juni. (P. Tr 
A.) Der Regierungsſchoner „Fancherſt“ erlitt 
Havarie. Der Kapitän, die Beſatzun g 
ſowie die Paſſagiere ſind bis auf 
5 Mann ertrunken. Unter den Ertrun⸗ 
kenen beſindet ſich auch der Gouverneur Bueno 
Salus. 


Der Leichenfund im Comer See. 

Nom, 14. Junk. (Preß⸗Tel.) Der rätfelhafte 
Leichenfund im Comer See It noch nicht geklärt. 
Die Polizei behauptet, daß Porter Carlton gleich 
falls das Opfer eines Verbrechens geworden iſt. 
Einige wollen ihn am Tage nach der Untat noch 
auf den Straßen geſehen haben. Der unter dem 
Verdacht der Mitpiſſenſchaft verhaftete Ruſſe 
leugnet ſtäudig. Nichts kaun ihn aus der Ruhe 
bringen; Tee und Milch iſt das einzige, was er 
verlangt, Es wurde ihm erlaubt, ärztlichen 
Beſuch zu empfangen, da er lungenkrank zu ſeln 
ſcheint. Dagegen dürfen ihn Freunde nicht be ⸗ 
ſuchen. Einige erzählen, daß fie den Ruſſen vor 
mehreren Tagen mit einem großen Paket die 
Straßen von Meltrioſo durchlaufen ſahen. Sie 
vermuten, daß in ihm der Koffer war. 


Im Aexoplau über die Bucht von 
New. Mork. 

New Pork, 14. Juni. Charles Hamilton, 
der Liebling aller amerkkaniſchen Apialifer, ge⸗ 
währte geſtern nachmittag den Bewohnern New⸗ 
Vorks das Schauſpiel eines Fluges über den 
Hafen und die Bucht von New⸗Dork. Zu Zeiten 
erhob ſich der Flugkünſtler zu einer Höhe von 
faſt 400 Meter. Daun fiel er plötzlich wieder 
gleich einer Möwe faſt auf den Waſſerſpiegel 
herab, um in ſechs bis ſieben Meter Höhe dahin. 
zuſchweben. Der Flug Hamiltons währte 50 
Minuten. Hamilton trifft Vorbereſtungen, den 
großen Preis für den Flug nach Phfladelphia 
und zurück zu beginnen. Bereits morgen in aller 
Frühe foll der Auſſtieg erfolgen. 

Eine wiſſenſchaftliche Grönland⸗Reiſe. 

Chriſtiania, 14. Juni. (Preß⸗Tel.) In 
Begleitung der beiden öſterreichiſchen Grafen 
Hoyos weilte heute Profeſſor Lorenz aus Wien auf 
der Durchreiſe nach Troniſö in Norwegens Haupt⸗ 
ſtadt. Der Herzog plaut eine Privatexpedition nach 
Grbuland, um daſelbſt kulturhiſtoriſche Studlen 
zu treiben. Die Fahrt ſoll von Tromſo aus mit 
dem Dampfer „Trage“ erſolgn. 


Börſenberichte 
der „Reuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 14. Junk. 
Tendenz: Fonds ſtandhaft, Dividenden z. Schluß 


ſchwach. 

Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechselkurs auf London AM 10 Pf. St. —— | —— 
Check „ London, u . 4.0 94 80 
Wechſelkurs „ Berlin 
Check „ Berlin „40.12 44.11 
Wechſelkurs „ Pars — | — 
Eher „Bas ,. ° 0. | 8740 | 3740 

Fonds. 
4% Staatsrente ... 60% |. 
5% Innere Stantsanl, 1108 J. Em. 104/104 
% „ „ Ado ll. Em. 104% | 108 
3 . „ 1906 11084, 104% 
4½% Ruf. 1 1905. 100 97, 
e, „ 1903. 403% 05). 
4% % Ruſſ. Staaksanl. 1909. . . | 99 89 / 
4% Pfandbrſeſe der Abels-Uptarbant | 80, | Bis 
4% Plandbrteſe der Abels-Unrorbant 89% | 99 
4% Beriififnte der Bauern⸗Ahratkanß 33% 100 . 
. 5 89 ½ 
5% innere Prämien-Anleihe 1'164 | —.— 408 
% „ „ „ 1.48664 | 330 
% „e % Ui . 51 820, 
3. Pfandbr. der Adels- Agrarbank. 321 ½ | 85% 
5% c, kens, obl.4. Auslauſch g. 4¼ % | 88 / A 
ſdör.d. ruft. gegf, Bod. Sreditnel. | 89 8 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Bank. bas | er 
Wolga Kamger Bank 8% | 870 
Ruf, Bank für angw. Hande 391 302 
Nufficch⸗Cölneſiſche Bank.. | = 
St. Petersburg. Inſernattonaſe Bank | 445 440 
1 Disconto« u. Kredſtb. 511 229 
5 Sanhelabont t.. 8 RN, 
Rigaer Kommerſban gn 205 208 
Aktien der Naphta⸗Juduſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Dakuer Napbta⸗Geſellſchaſt . .. | 266 264 
Katpießefellihalt =... + .. 14975 | 4300 
Manfaſchew » - 20 eine. | 128 [420 
Gebr. Nobel (Pays) . „ | 10700 | 10700 
Metallurgiſche Indulte-@efenfi 
Vrfanster Schimenfabrit . ur 
Rufftiche Ge. Harlınann „28 ¼ 
Lolomnaſche Maſchinen⸗Fabrit „ sgi. 
Mitopol-Mariupolee Geſellſchoſt » . ABU, 
Wutilow- Werte. 0.000. 1280], 
Nuf.-Balt. Waggonſabrit » . —— 
Aaſſiſche Kofomokivenban-Gefellihaft | —.— | —— 
Sſormower Ges. f. Eiſen⸗ u. Stahl⸗ | 141 
o 10 
Waggon“ it. mech. Fabrik „Phönig" —.— 
Geſellſchaft „Dwigalel“ . 7a 
DonezeSurjeiver Geiellichnit 128 


5 Direktion J. 
Großes Theater. SEHE: 
Donnerstag, den 16. Junk a. e. 

Leptes Gaſtſpiel der vereinigten Enſembles unter Mitwir⸗ 
kung der bekannten Primadonna Frl. Guremicz: 


Zum Beneſiz für den Verwalter des Theaters, 
Herru J. Bezmann. 
Zur Aufführung gelangt die belebte Opereſte: 


Ein Menſch ſoll man ſein. 


Die Einnahme von den Programmen if zu Gun 
ſten des Krankenpflegeveins „Linas Hacedek⸗ 
beſtimmt 6111 


Polniſches Theater, Cages os. 


Mittwoch, den 15. Junk. 
an Bunften des Achiſer-Vereins 


NIE DBA. 


Leitende Redakteure und Juhaber der Neuen 
ER Zeitung: Alexis Drewing und Mlezander 
er, 


den (2.) 15. Juni 1910, 


Willi Indian 


wangelifhen Frledhoſe ftatt. 
Um ſtilles Beileid bitten 
die tie fbetrübten 


Schmerzerſült bringen wir hiermit allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Belannten die betrübenbe Mitteilung, daß uns am Montag 
nachmittag unſer innigſtgelkebtes Söhnchen 


2 im Alter von 4 Jahren durch einen plötzlichen Tod enkriſſen wurde. 
Die Beerdigung unferes lieben Kindes findet heute nachmittag 
um 4 Uhr vom Trauerhauſe, Dzielnaſtraße 27 aus, auf dem alten 


Max Nippert und Frau geb. Liebolt. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Auna 


Eltern: 


ZARZAD . TOWARZYSTWA SE Bali 
W ANIA CHORYCH „BYKUR CHOLIM“ zawiadamia niniej- 
szym, ze dla uczczenia pamieci zgastego dtugoletniego cztonka 
zarzadu 610 


. p. Maurycego Schrötera 


odbedzie sie w czwartek d. 16-g0 bm. o.godz. 11-tej przed 
oludniem, nabozenstwo Zalobne w synagodze przy Nowym 
ynku N 10, na ktöre zaprasza sie krewnych, przyjaciöt 
i znajomych. 


Waldsanatorium 
9 n 


‚Ausserordentliche 
Norven. 

Stottwochrel® 
Misslge Prol- 
- Tlustrierte 


Arzt am Platze 
Prospekte frel 


C TTT 85 


3 Fe. 
Prospekte frei. 3865 


faule u. Weinstuben „Weisser Adler” 


8 Inh, FRITZ STOBBE, 0 8 

E 
8 BRESLAU, Ohlauerstr. 10/11, Fernsprecher 201. 5 
8 Zimmer von M. 2.50 an inel. elettriſchem Licht und Fahrſtuhl. 8 


FFF ccc 


Gesellschaft Gegenseitigen 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zaierskaftrage Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen: 

a) Diskontiert fiir Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Erteilt 
den Mitgliedern der Geſelſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Be als 
Pfand; c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staatspapferen; d) Ans 
kaſſiert Wechſel, ausgelooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Checks auf Ruß. 
land und das Ausland aus; f) Nimmt Geldeinlagen ſeltens der Mitglieder der 
Geſelſchaſt und von fremden Perſonen auf und zahlt 4% 6% g) Aſſekuriert 
5% zufftiche Prämfenanleſhen gegen Amortifatton. Das Burenu iſt geöffnet an 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 10312 


2 


J. ScHNEI DER, 


Empfiehlt sein reſch assortiertes Lager 
in: 


un 
Herren-, Damen- und Kinder- 
wäsche; in · und ausländische 
Krawatten, Hosenträger,Hand- 4 Parfüm, 
schuhe, Strümpfe, Portemonnaie's etc. Schirme, 


ı Petrikauer e126 


Ida, 


Württ. Chauffeur⸗Fachſchule Stuttgart 
Fülder⸗Straße Nr. 63. 10283 
we See Ca , 
* 95 
Ein 2 ae 
Hr . kann ſich meiden bei GA MPE & ALBRECHT, ne 


Thauffenren aus. Gintritt jederzeit, Profpette gratis‘ 
Straße 


J 
guten Sträuſel⸗ Kuchen 


bekommt mau nur Targowa⸗Straſte Nr. 5, derſelbe 
eiguet ich ſehr für Ausftitge und Sommerfriſchen, da er 
auch in Alterem Zuſtande ſchmackhaft iſt. Beſtellungen 
16104 


N den täglich friſch und nach Wunſch ausgeführt. 


— 


108 M. Bermann, Poludniowa 18 


Kaffee’s 
Kaffees 
Kaffees 


nach neneſtem elektriſchen Ver⸗ 
jahren 


täglich friſch geröftet | 
ſehr ergiebig, hocharomaliſch Ei 
und vorzüglich in Geſchmack; 
als hervorragende 
Spezialitäten 
empfehlen: 
echte 
Mocea⸗ Melange 
A Pfand RL 1.20, 
f extrafeine 
Plantagen ⸗Cehlon⸗ 
Melange 
2 Pfund NEL 1 00, 
hochſeine 
Java⸗Miſchung 
a Pfund Röl. 0,50, 
ertrafelnen 
Wirtſchafts - Kaffee 
a Pfund Rol. 0,60, 
ſowie 8586 
Kaffee⸗Zuſätze 
ine und ausländiſchen Fa brl⸗ 
kate in ſehr reicher Auswahl 


5. Zak Sie. 


Spezialgeſchäft feinſter Deli⸗ 
kateſſen und Kolonialwaren, 


7 Petrikauerſtr. 187, „A 
1 5 


755 


Telephon 1845. 


English 
lessons 


given by a young man. Address 


“M L* The Neue Lodz. Zeit, 
Office, 4836 
RER 


Engliſch! 


Schnell u. gründlich zu erlernen. 


Näheres in der Expedition der 5515 
Loder Zeitung“. 5916 
— ann ah u ann 

2 
Uczen MII. kal. 
gimn. jenerata Chrzanowskiego 
na wyjazd. 


i kondycji 
iadomosc Piotrkowska 71, 625 


z wyrobami Fruzinskiego. 5920 
Mebernehme bie 5575 


Korrektur und 
Stilverbesserung 


in allen offizlellen und privaten Kor⸗ 
reſpondenzen in ruſſiſcher Sprache, 


mache Ueberſetzungen 
aus allen Sprachen ins Ruſiſche. 
Sprechſtunden von 8— 10 und v. 2—7. 
Intelligentes 


Fräulein 


für leichte Komplolrarbeit und Ma⸗ 


en feftes Gehalt de 18. Ichinenſchreiben wird zun bolbigen 
auß ae ae ſofort geſucht. uten ee, arch dee, DM un 8. fl ben 
Bindrpelatrnhe Nr. 1. (6006 | ie Erb. d. Al 6108 
Sheintiges 6057 


Zunger Mann, 


Ait Sennkniß ber Deinen, Garn,, Tuch und Nanufakhır- 
Trance der waffihen adhoc Shrade main ſucht Stellung 


als Lagertit nah Moskau, Cibirten Aber Mandſchuref. Gefl. Augebote unter zu 3 Kindern geſu ht. 
(6094 1 Zawadzka 1, W. 1. zwiſchen 2-3 Uhr. 


„3. 300" an die Expedillon der Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 


Fräulein, 


welches das Schneidern verſtehen muß, 
Anmeldungen 


Grand⸗Hotel⸗Garten. 


Tüglich Konzerte 


der rühmlichſt bekannten Bauernkapelle unter 
Leitung des Herrn Karol Namyslowski; 


Beginn des Konzerts um 8 Uhr abends. 6068 


von elektrischen Glocken u. Telephonen 2 


nuter Garantie 
übernimmt das 


Optiſche und 
Ch irurgiſche 
Geſchüft 


Ill 


Vetrifaner⸗ 
Straße 85. 


Telephon 14:39, 


Große Aus⸗ 
wahl in Tiſch⸗ 
und Wand⸗ 


Telephon⸗ 
Apparaten 


Schreibmaſchinenbureau 
von J . M. Dubowski, Petrikauer⸗ 


Straße 64. 
‚Seit vielen Jahren beſtens renommierk. Polniſche, ruſſiſche, 
deulſche, frauzöjiſche und engliſche Abſchriſten, Ueberſetungen, Briefe und 
Aufſfätze werden pünktlich und reell ausgefertigt. 
Schüler für Maſchinenſchrift werden gegen mählge 
Honorierung aufgenommen. Diskretion geſichert. 


— 
Ein verheirateter treuer und solider 


Mann 


von 30 bis 40 Jahren, welcher Hausarbeit versteht, wird von einer 
kleinen Familie in Üzenstochau zum baldigen Eintritt gesucht. 
Wohnung wird nicht gegeben, dagegen hoher Lohn gezahlt. Reise und 
Umzugskosten werden vergütet, Nur Leute mit allerbesten Empfeh- 
lungen wollen schriftlich oder persönlich melden. Adresse zu 


erfahren in der Expedition der Neuen Lodzer Zeitung. 5960 
+ 
ehrling 
fleißig und willig, Sohn anftäue F, Schriſtliche 
Sl HE ah e sofort geſucht. ee 
„O. B. C“ an die Expedition der Neuen Loder Jeitlug. 6098 


Nr. 268. 
— — 


Gegen 
Gonerrhöa (ripper) 


wirft d. neueſte Mittel „Salo 


u 80 
‚Pitschilin 
Fehmelt und rablfat und ist mach augt⸗ 
nchen Mutachten das ratlonellſe Mi 
tel, Mebtaude: ung ſu 
del, Gicht nur in Meta 

AURDI und 1 Rl. 8. 
Glelen e In it 


behandelt und plombiert nach 

allen bewährten Methoden; 
Lbeſtützt auf ſongiähriz 
fobrangen werden auch 

liche Zähne und Brſicken 

i d, Kautſchuk ze. aufs Be⸗ 


5 ü 
ermäſfiaten 
a werben ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6, 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert als Speziglarzt 
für venneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunen täglich von 8—12; 5—8; 


Damen 12-1. Sonne und 15 
unr vormittag. 


Krutka⸗ 3 Nr. 


ln 


ten. Hähne 


| 


Speplaltit für Haut⸗, Haar⸗, Vene: 


riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. 5 
Polndniowa⸗ Straße Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
4—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10518 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. bel 
Konſtautinerſtraße Nr. 11. 
Syprechſtunden von 8—1 mittags. von 
5—8 abeni Damen von & Uhr 


— — — 
Medicinisches und chemisch - 
technisches 


Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 
= Lodz, Petrikanerstr. M50 = 


Sämtliche medizinische (auch 
bakteriologische) und ehem l sch- 
technische ANALYSEN. 
Harp, Auswurk, Blut etc. Nahrung s 
mittel, Handelswaren etc 
Desinfektion. 3183 


Ein Kinematographen Theater 


mit Kabarett ift veränderumgshalber preiswert zu verkaufen, 


Näheres in 
der Exp. dieſes Bl. 6 


018 


Laden-Sehränke 


für Kolontalwareır u. Tabak find zu ver⸗ 
kaufen. Targowa 52 im Bäcker⸗Laden. 


Gelegenheitskauf! 


In gutem Punkt am Fluſſe der Warthe an der Station der neu beſtätkgten 
Weſt⸗Wieruszower Bahn iſt ein 


Mühlenanweſen 


mit 55 Morgen Land und 18 Die darauf gelegene 
Abe gen biegt an Flu Warte, zu verkaufen. Walzen- Mihle ke 


Weizen und Roggen iſt nach ber neueſten Konfteultion mit eleltriſcher Beleuch⸗ 
tung eingerichtet und für Landleute mit, zeitweiligen Maschinen für Grüe und 
Hirſe. Sämtliche Bauten in beſtem Zuſtande, mit lebenden Juventar. Nöheres 


Pr,ejazdſtraßg 48 beim Hausbefitzer. a 
Klempner⸗Geſellen 


Jugenſeur Akademie Wismar 
zum We Austritt geſucht. Zu wenden 


dur baltiſchen Meer für Weaſchin. und 
Elefteo-Ing- Eiſendabn⸗Iug. u. Architekt. 
Aufwahmebebinnungen f. den Vorfurjut: 


5 11. Ghumaf. od. Abntiche Vorbildung ner Wera . Grog, 
Auf ſe n b kur Sbleitung der If. Seger, Pema d. 606% 
tärpfliht erfältfich. Kürzeste 

11098 


Studiendauer. 


2 Nalgene 


mit Kaution können ſich melden. 
Theater Aquarium. Agnarinm. 


IM] 


für mechanische Stühle ge- 
ſucht. Loniſenſtr. 48. 
KB 


Stack dire 6101 


Laufburſchen 


per ſoſort geſucht. Teichmann 
& Mauch, ee Juſtitut 
Lodz, Rozwadowskaſtr. 1 


Oesterr. KÖCHIN, 
die gut bürgerlich kocht, sparsam 
und verlässlich ist, hier fremd, 
bittet um dauernde Stellung in einem 
besseren christlichen Hause. Gefl. 
Offerten unter „Fremd“ an die 
Exp. der N. Lodzer Ztg. 6054 


Lodzer Fussball - Klub 
‚victoria! 


Sitzuugd. Fuß. 
Ball Spieler. 


Tagesordnung: 


Wahl der Kapitäne. Wahl des Zeug⸗ 
watt, Wahl der Trammeure und Wahl 
der Sporkkommiſſion. 


9092 Der Vorſt and. 


Mittwoch, d. 15. 
Monats Sitzung, 


die ohne Midficht auf die Zahl der 
erſchienenen Mitglied er beſchlußfählg it. 


Juni g. c. 


6084 Der Vorſtand. 


JNunv Jepuozb 


6088 norapsan erot macnoprasın bnnerb, 


nA babpuroit Poftzuana. 
Hamenwitt Onarososms OTIarh 
TAKoOBOoN Tof-me hadpeks. 6107 


2Rover 


Marke Burza, im guten Zuftande billig 
zu verkaufen. Petrikauerſtraße 87 
beim Wächter. 6061 


FEFTRFFETWTRTN 
E Wohnungs-Fingebote 5 
Eid 


Wofinungen 


beitehend aus 1 Zimmer und Küche 
inwie ein Laden mit angrenzender 
Wohnung vom 1. Juli zu vermieten. 
Arucza 28 beim Wirt. 8051 


7 n 
1 Zimmer und Küthe 
möbliert, ſoſort zu vermieten. 
Beuedyktenſtraße 10, We 4 
Ein zweifeuftriges, f 


Frontzimmer 


Näheres 
8088 


ſchönes 


iſt per ſoſort zu vermieten. 
giegelſtr. 17, W. 4. 


ERTTTTTTTTZ 
E Wohnungs- -gesuche 3 
Fand 


3 Zimmer und Küche 


init Bequemlichkelten u. 
gang von ruh. auſt. U 
Haufe per I. Juli geſucht. Off. unt. 


M. W. an die Er p. d. Bl. 6099 


Medakteur und Herausgeber A. Drewing. 
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